der Stadt bereitet worden. — Bei dem 
Beſuche des Stadthauſes widmete n 
beſonders einigen ſeltenen Documenten aus dem 
17. Jahrhundert, welche die Beziehungen zwiſchen 


2 und Brandenburg 
dem Haufe Oranien-Naſſau Spater be⸗ 


einbezogene Publikum, 


>% 


Nenn 


Juli. 


eee 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täg 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend un . 1 
und Ausland mmen. Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate ri ) 
1 20 Di 5 i vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


d Montag früh. 


— Beftellungen werden in der Expedition, 


Abend -Ausgabe. 


Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 
koſten für die jieben - gejpaltene 


Re. 


Omnibus-Geſellſchaft 
eine tägliche Zulage von 50 Pf. 


Die Reife des Kaiſers. 


öfe Verſicherungen, daß dieſer oder 
se 5 den feln Souverän dem anderen 
abſtatiet, keine politiſche Bedeutung habe, iſt man 
nachgerade ſchon gewöhnt. Man weiß, daß dieſe 
Floskel im Grunde nur bedeutet, es handle ſich 
nicht um beſtimmte politiſche Abmachungen. An- 
läßlich des Beſuches des Kaiſers Wilhelm am hol- 
ländiſchen Hofe wird es einer ſolchen Berfiherung 
gar nicht erſt bedürfen, obgleich der Staatsſecretär 
im Auswärtigen Amte ſich in der Begleitung des 
Kaiſers befindet. Aber wenn auch der Beſuch poli- 
tiſche Zwecke nicht verfolgt, politiſche allein 

allſei 
Nachdem der erſte Schritt der An- 
näherung Deutſchlands an die Niederlande gerade 
von der Großmacht ausgegangen iſt, deren Ent- 
wickelung in den letzten 20 Jahren in Holland 
nicht ſelten patriotiſche Beklemmungen hervor- 
gerufen hat, wird in Zukunft der Verſuch, Miß⸗ 
trauen in die Abſichten Deutſchlands hervor- 
zu nähren und Deutſchland 
Annerionstendenzen unterzuſchieben, vorausſichtlich 
einen weniger günſtigen Boden finden als bisher. 
Und das wäre immerhin ſchon ein nicht zu unter- 
ſchätzender Erfolg, für den die Bahn freilich erſt 
durch das Ableben des früheren Königs von 


jener 


werden von demſelben ohne Zweifel 
erwartet. 


zurufen oder 


Holland frei geworden iſt. 


(Wolſſeſche Depeſchen.) 
Amſterdam, 2. Juli. 


der 


ihm und der Kaiſerin von der Regentin und 


betreffen, feine Aufmerkfamkeit. F 
ſuchten die Majeftäten die neue Kirche und 


nahmen das daſelbſt befindliche Mauſoleum des 


Admirals de Runter in Augenſchein. 


3. Juli. (W. .) Das Kaiſerpaar, 

f as 8 Königin-Regentin begaben 
ſich geſtern Abends 9¼½ Uhr auf Y zu dem von 
der Stadt veranſtalteten Feuerwerk. 
beſtand aus 303 Nummern und gewährte einen 
feenhaften Anblick. Die Hauptpiecen ſtellten die 


Schlacht zwiſchen dem Admiral de Runter und 
der engliſchen Flotte dar und ein Bild des Kaiſers 
in der Höhe von 20 Meter. Eine ungeheure 
Menſchenmenge wohnte dem Schauſpiele bei. Die 
Majeftäten kehrten 11'/ Uhr zurück. 

London, 2. Juli. Der „Standard“ ſchreibt, 
der Empfang des Kaiſers und der . in 
Amſterdam fe eine natürliche Huldigung, = che 
der beſtändigen Loyalität der Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu ſeinen kleineren Nachbarn entſpreche. 

Das Kanalgeſchwader unter Führung des 
C ͤ vdo 


gewöhnliche Schriftzeile ode 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Juni. (W. T.) Der Kusſtand der 
omnibuskutſcher iſt beendet; die Direction der 
bewilligte den Kutſchern 


Nach Entgegennahme der 
Aulbigungsabreiie der deutſchen Colonie äußerte 

aifer, er habe mit Dergnügen von der 
Königin-Regentin erfahren, daß die Deutichen in 
den Niederlanden dem niederländiſchen Herrſcher⸗ 
hauſe treu ergeben ſeien. Das Erscheinen der 
Deputation beweiſe gleichzeitig, daß ſie auch gute 
Deutſche ſeien; er danke für die ihm darge⸗ 
brachte Huldigung. der Kaiſer äußerte ſodann 
noch ſeine Freude über den Empfang, welcher 


dem 


Daſſelbe 


Admirals Seymour iſt abgedampft, um dem 


Kaiſer und der Kaiſerin entgegenzufahren. 


PVolitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Juli. 


Zur Frage der baulichen Widerſtandsfähigheit 


der Eiſenbahnbrücken 


bemerkt ein engliſcher Ingenieur, daß hunderte 
ſolcher Brücken, welche einen Bahnverkehr von 
20 Zügen täglich mit vollſter Sicherheit bewältigen. 
unter einem Derkehr von 20 Zügen ſtündlich 
zweifellos binnen kürzeſter Friſt zuſammenbrechen 
würden. Er wurde zu dieſer Beobachtung ge- 
führt, als er vor eiwa 20 Jahren eine Anzahl 
eiſerner Träger gewöhnlicher Stärke nach Ein- 
führung des Fünfminutenverkehrs Brüche erhalten 
ſag. Aehnliche Beobachtungen machte er voriges 
Jahr an etwa 100 Trägern der Newnorker Hoch- 
bahn, wo in Folge der unaufhörlichen Stöße der 
alle drei Minuten darüber hinbrauſenden Züge 
die Eiſenbalken dermaßen abgenutzt wurden, seh 
ei 
einer 
Eiſenbahnbrücke über den Trent wurde unlängſt 
derſelbe Hergang conſtatirt, nur daß daſelbſt 
wegen des ſchwachen Verkehrs die Standfeſtigkeit 
der eiſernen Träger nach ebenſo vielen Jahren, 
ſtatt, wie auf ftark befahrenen Bahnen, nach 
Monaten zählt. Wenn die Geefhiffe ununter- 
brochen ſchwerem Sturm und Wogendrang aus- | 
geſetzt fein würden, würde der Procentſatz der 
Untergangskataſtrophen ſich fofort verzehnfachen. 
Es erſcheint nur natürlich, daß ſelbſt die zäheſte 
Eiſenſtange ſchnell brechen muß, wenn ſie unter 
und vorwärts ge⸗ 
Genau derſelbe Effect wird nach 
langen Zwiſchenräumen ſich ein⸗ 
jemetüge Durmelenung auch nur 


iſt daß N 
enige ff Die Kurbelachſe einer“ 


kurzer 


fie nach verhältnißmäßzig 
Auf 


ausgewechſelt werden 


ſehr 


mußten. 


ſcharfem Winkel rückwärts 
bogen wird. 
entſprechend 
ſtellen, wenn die 


1 


a fo geringfü 


weniger als 
fahrende Ozeandampfer durch den Bruce 
Schraubenwelle heimgeſucht. Die Erfahrung 
gezeigt, daß ſelbſt eine nur mäßi 


dehnung regelmäßig abwechſelt, 


plötzliche Durchbiegen im ſcharfen 
Zur Erneuerung des Dreibundes. 


Winkel, 


Die Preſſe der alten Welt ſteht noch immer 
vorzugsweiſe unter dem Eindruck der Nachricht 
von der Erneuerung des Dreibundes, mit welcher 
die engliſchen Blätter eine Würdigung des bevor- 
ſtehenden Beſuches des deutſchen Kaiſers ver- 
Ueber die Form, in welcher der Drei- 
bund verlängert wurde, gehen die Meldungen 
noch auseinander; während wir im Morgenblatte 
eine Mittheilung der „A. N.-C.“ wiedergaben, 
nach welcher dieſes Mal ein einziger und einheit- 


binden. 


licher Vertrag zwiſchen den drei Mächten zu 


Stande gekommen ſei, wird eine entgegengeſetzte 
Londoner „Morningpoſt“ ver- 


Lesart von der 
breitet, welche in Beziehungen zu Lord Salisbury 
NA Man meldet der „Voſſ. 3tg.” aus London, 
„Juli: 


Das Klima in den Tropenregionen 
Afrikas. 


Mit dem fortſchreitenden Erſcheinen des unter 
dem Titel aſella“ von Prof. Dr. Wilhelm 
Sievers von dem Verlag des bibliographiſchen 
Inſtituts in Leipzig und Wien herausgegebenen 
Buches“) wächſt auch das Intereſſe an dieſem 
deutſch-nationalen Werk. Sievers, der bekannte 
Reiſende und Geograph verſteht es meiſterhaft, 
das geſammte Wiſſen der Gegenwart über Afrika 
in einer reizvollen, gemeinverſtändlichen Darſtellung 
zu bieten, die, mit künſtleriſchen Beigaben an Ab- 
bildungen, Karten, Porträten und Plänen reich 
2d bas in dle engere Snierelienfphäre für Afriıa 

i ere Intere 

auf das in die eng ſondern ac au 8 
roßſen Kreis derjenigen ausüben wird, die nur 
cn den a nach Wiſſen über den icht 
im Vordergrund jedweden öffentlichen Intereſſes 
ſtehenden „dunkeln Erdtheil“ in ſich fpüren. — 
Mit Genehmigung der Berlagshandlung veröffent- 
lichen wir den nachfolgenden Auszug aus dem 
hochbedeutſamen Werk: 


feige hängt im allgemeinen und ſo auch in 


lich ſind 


hann ſich aber an Rene 


ugtor b 
>. eſonders große 
ur klein, und 
game 200 Etm. 
eine ſo hohe 
in Sinter- 


i paeibe erſcheint in 10 Lieferungen zu je 1 Mg. 


überſteigt, fo 
werbe vorzukommen, wie z. 


indien und Aſſam. Immerhin 

Leone eine Regenhöhe von 50 Etm. 
im Jahre. Außer dem kleinen Gebiete von 
Sierra Leone und an der Pfefferküfte find es 
hauptſächlich zwei Gegenden, die ſtarken Nieder⸗ 
ſchlag aufzuweiſen haben. Die eine umfaßt die 
oberen Nilländer und das weſtliche Abeſſynien, 
etwa zwiſchen Ankober in Schoa, dem Blauen 
Nil, El-Obeid in Kordofan und dem Gazellenfluß, 
mit ſüdlicher Ausdehnung bis nach den Galla- 
ländern, alſo die Gebirgsabhänge des abeſſyniſchen 
Tafellandes und die davor liegenden Tieflands- 
diftricte am Zuſammenfluſſe der zahlreichen Quell- 
flüſſe des Weißen Nil. Das zweite regenreiche 
Gebiet dehnt ſich am Golf von Benin aus und 
erſtrecht ſich von der Sklavenküſte über die 
Nigermündungen nach Kamerun und Gabun. 
Dort finden wir auf der vorliegenden Inſel Zer- 
nando Poo die hohe Regenmenge von 260 Ctm., 
am Gabun 269 Ctm. 

Dieſe Inſeln größeren Regenreichthums werden 
durch ein Gebiet von 130 —200 Ctm. Nieder- 
ſchlagshöhe verbunden, das den geſammten tro- 
piſchen Theil Afrikas zwiſchen 10 nördl. Br. 
und dem Keguator umfaßt und an der dſtküſte 
bis gegen Mozambique, im Innern ſüdlich bis 
über ven Tanganikaſee hinausreicht. In dieſem 
Gebiete bildet Zanzibar mit 250 Etm. eine Aus- 
nahme, während z. B. Mombas mit 142 Etm. 
als normal gelten kann, ebenſo Rubaga am 
Victoria-Nyanza mit 127 Etm. und an der Weſt⸗ 
küfte Lagos mit 171 Etm. Von dieſer regen⸗ 
reichen Tropenzone an nimmt die Regenmenge 
gegen Norden und Süden raſch und ſtark ab. 

Madagaskar, das im Gebiete des Südoſtpaſſats 
gelegen ift, iſt deshalb auf der Oſtſeite weit 
regenreicher als im Weſten. Seine Dfiküfte ge- 
hört der Zone von 130—200 Etm. an, die Weſt⸗ 
küfte derjenigen von 20—60 Ctm., während die 
mittleren Theile, alſo die Hochebenen des Inneren 
zwiſchen 60 und 130 Etm. jährlichen Regenfall 
beſitzen. die Hauptſtadt Antananarivo mit 


r deren Reum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ 


ahren de. 
ag 


ch der 

hat 
e Kraftentwicke⸗ 
lung, wobei aber Zuſammenpreſſung und Aus- 
N nach hundert- 
millionenfacher Wiederholung ebenſo unfehlbar 
einen Bruch des Materials herbeiführt, als das 


DEREN 


„Die „Morningpoſt“ erfährt, der neue Dreibund 
unterſcheide ſich von feinem Vorgänger dadurch, dbaf 
er aus drei Sonderverträgen, ſtatt wie bisher nur aus 
Der deutſch-italieniſche Vertrag werde 
wahrſcheinlich, wie der öſterreichiſch⸗deutſche Vertrag 
Dagegen werde das Abkommen 
zwiſchen Oeſterreich und Italien vorläufig nicht enthüllt 
werden. Es ſei thatſächlich nicht bekannt, ob die öſter⸗ 
reichiſch-italieniſche Berftändigung die Form einer regel- 
mäßig unterzeichneten Urkunde annimmt oder nur durch 
diplomatiſchen Ideenaustauſch hergeſtellt worden iſt. 
Es unterliege jedoch keinem Zweifel, daß Oeſterreich 
bei dieſer Gelegenheit dem lebhaſten Intereſſe Ausdruck 
gegeben habe, welches es gemeinſam mit England an 


zweien, beſtehe. 


veröffentlicht werden. 


der Sicherheit der italieniſchen Küſte bethätige.“ 


Die obige Meldung erſcheint, bemerkt dazu das 
als auch der 
bisherige Bund durch drei Verträge gewährleiſtet 
war, nämlich durch den unbefriſteten und einer 
Erneuerung nicht benöthigenden Vertrag zwiſchen 
Deutſchland und Heſterreich-Ungarn und durch 
die zwei beſonderen Verträge Italiens mit Deutſch⸗ 
land und mit Heſterreich-Ungarn. Unwahrſchein⸗ 
lich klingt die Angabe, daß der deutſch-öſterrei- 
chiſche Vertrag veröffentlicht werden ſolle, und 
noch unwahrſcheinlicher, daß zwiſchen Defterreich- 
Ungarn und Ztalien nicht ein bindender Dertrag 
geſchloſſen ſei, ſondern nur ein Ideenaustauſch 
ſtatigefunden habe. Man wird vermuthlich über 
Gewißheit erlangen. 


Wenn der pariſer „Matin“ bereits wiſſen will, 
Heeres- 


genannte Blatt, infofern unklar, 


dieſe Fragen bald amtliche 


Einzelſtaaten des Dreibundes einzutreten geneigt 
6 Die gemeinſame Thätigkeit kann ſich 
immer nur auf die gemeinſamen Intereſſen be- 


„Ungerechtigkeiten“ in der Handhabung des 
Tabahſteuergeſetzes. 


Wiederholt haben wir Gelegenheit gehabt, auf 
die in gewiſſen Kreiſen der Ta bahkinduſtriellen 
herrſchenden Neigung, der Regierung mit neuen 
Steuerprojecten unter die Arme zu greifen, auf- 
merkſam zu machen; nachdem aber alle ſolche 


Projecte, mögen fie nun in Erhöhung des Schutz- 


zolles für den inländiſchen Tabak, in Fabrikat- 
ſteuer oder dergleichen beſtanden haben, weder 


bei dem Gros der Tabak-Interefjenten noch bei 
der Regierung eine freundliche Aufnahme ge- 
funden haben, ſcheint man ſich für verpflichtet 


eſſen und den Vorkämpfer 


Ren 
8 


ege⸗ l 


g im 
daß 
emein- 


zu halten, die Regierung auf „Ungerechtig⸗ 
keiten“ in der Handhabung des beſtehenden 
Geſetzes aufmerkſam zu machen, deren Beſeitigung 
die Einnahme aus dem Tabahkzoll erhöhen 
würde. Es iſt nämlich in einer Verſammlung 
von Tabak-Intereſſenten in Frankfurt a. M. 
öffentlich darauf hingewieſen worden, daß 
in den zollfreien Niederlagen ausländiſche 
Blätter entrippt würden und dann bei 
dem Uebergang in den freien Verkehr nur als 
Rohtabak, nicht als verarbeiteter Tabak verzollt 
würden. Wir meinen, daß unſere Zollbehörden 
hierbei genau wiſſen, was ſie zu thun haben 
und daß ſie nicht erſt von dritter Seite an ihre 
Pflicht gemahnt zu werden brauchen und, wir 
würden deshalb auch dieſe Kundgebung gar nicht 
beachten, wenn nicht die Berfammlung ſich als 
Berſammlung des Dereins deutſcher Tabahfabri- 
kanten und Kändler bezeichnete und ihre Beſchlüſſe 
unter dieſer Firma in die Welt ſendete. Die 
deutſchen Tabak-Intereſſenten ſind gewohnt, in 
dem Derein deutſcher Tabak- Fabrikanten und 
Händler eine energiſche Vertretung ihrer Inter- 

' gegen alle Gieuer- 
projecte zu fehen, und wir bemerken deshalb, 
daß jene Berfammlung in Frankfurt a. M. aus 
früheren Mitgliedern des genannten Vereins be- 
ſtand, welche aus dem Verein ausgetreten ſind 
und deren Zuſammenkunft deshalb nicht als eine 
Derſammlung des Vereins als ſolchen bezeichnet 
werden kann. 


Nochmals die Bochumer Stempelaffäre. 


Daß die Dorgeftern im „Reichsanzeiger”” ver⸗ 
öffentlichte Erklärung des Minifters für öffent- 


liche Arbeiten, betreffend die Schienenſtempel⸗ 


angelegenheit, in erſter Linie. den Zweck hat, der 


Beunruhigung entgegenzutreten, 


welche in Folge 


der Fusangel'ſchen ſog. Enthüllungen die Be- 


völkerung in Bezug auf die Sicherheit des Eiſen⸗ 
bahnbetriebes ergriffen habe, wird, wie es ſcheint, 
abſichtlich überſehen. 


Eine früher vielfach aus 


officiöfen Quellen ſchöpfende Correſpondenz hat 
ſich beeilt, das Gerücht zu erfinden, die in Rede 


5 Erklärung ſolle ſämmtlichen deutſchen Con- 


ulaten zur Derbreitung im Auslande zugeſtellt 
werden, um ſo nach Möglichkeit der Derläumdung 


der deutſchen Eifeninduftrie vorzubeugen. Aller- 
dings wird auch 3 5 im „Reichs- 
anzeiger“ mit den Berſuchen moſſpict, das von 
af den bee terial ben In. 
und Auslande e e verdächtigen. Aber 
der aufmerkſame Leſer wird ſich des Eindrucks 
nicht erwehren können, daß die Erklärung in 
dieſer Beziehung nicht beweiskräftig iſt. Wird in der- 
ſelben doch ausdrücklich conftatirt, daß die Begrün- 
dung der von Kerrn Fusangel erhobenen An- 
ſchuldigungen von dem Ausgang der gerichtlichen 
Unterſuchung abhängig bleibt. Dieſe Anſchul⸗ 
digungen in bündiger Weiſe zu widerlegen, kann 
alſo weder der Zweck noch der Erfolg der im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlichten Erklärung ſein. 

Dem Eindruck, daß die Erklärung der Glaub. 
würdigkeit der Fusangel'ſchen Enthüllungen nicht 
gerade zu gute kommen, hat ſich auch die „Weſtf. 
Volkszeitung“ nicht entziehen können, und des- 
halb hat dieſelbe ſich beeilt, der Kuffaſſung ent- 
gegenzutreten, als ob die Reviſionsſtempel, deren 
Borhandenfein der Angeklagte behauptet, ſolche 
ſeien, welche von den Reviſoren auf den liefern- 
den Werken ſelbſt beſtellt worden feien. Die in 
Rede ſtehenden Stempel ſeien zu Fälſchungs- 
zwecken nach Bleiabdrücken nachgeahmt worden. 
Damit ſteht die Frage wieder auf 2 Boden 
wie vorher, auch für diejenigen, die auf die Schluß 
bemerkung der amtlichen Erklärung, es unter- 
liege gegenwärtig der Erwägung, inwieweit 
das Verfahren bei der Abnahme von Schienen 


98 Etm. giebt einen Beleg dafür ab. Auf 
St. Kelena hingegen hat die im Norden gelegene 
Ortſchaft Jamestown nur 13,5 Ctm., die auf der 
inneren Kochfläche dem paſſat ausgeſetzte An- 
ſiedelung Longwood aber 105 Etm. Nieder- 
ſchlagshöhe. 

Von ebenſo großer Wichtigkeit wie die Menge 
des Niederſchlags iſt die Vertheilung deſſelben 


auf das Jahr, woraus ſich die für die Tropen 


harakteriftiihen Gegenſätze der Trockenzeiten und 
Regenzeiten bilden. In Afrika liegt die Scheide⸗ 
linie der nach nordhemiſphäriſchem Typus ein- 
tretenden Jahreszeiten und der nach füd- 
hemifphärifher Art geſtalteten ungefähr unter 
dem Kequator, obwohl in Bezug auf Tempera- 


‚turvertheilung und Winde der meteorologiſche 


Kequator mit dem mathematifchen keineswegs 
zuſammenfällt. 

Don dem Eintritte der Regenzeit am oberen 
Kaſſai giebt Wißmann („unter deutſcher Flagge 
quer durch Afrika“) folgendes Bild: „Bis gegen 
Ende Auguft hatten wir ſtets einen friſchen, 
trockenen Wind, der ſich Nachts mitunter zu 
ſturmartigen Stößen erhob. der Himmel war 
vollſtändig unbedeckt, jedoch nie klar, ſondern 
hatte eine graublaue, blendende Färbung, 
während rings am Kornzont eine bräunliche 
Dunſtſchicht, von den Grasbränden ſtammend, 
lagerte. Feine Streifen und Jederwölkchen oder 
Schäfchen und weiße Wetterwolken zeigten ſich 
ab und zu am Himmel. Die Nächte waren 
kalt geweſen, die Morgen meiſt ſehr taureich, 
die Durchſichtigkeit der Luft am Tage ſehr 
gering, in Folge deſſen keine Weitſicht, und auch 
bei Nacht leuchteten die Sterne nur matt und in 
der Nähe des Horizonts in auffallend rothem Licht. 
Gegen Ende Auguft wurde zuerſt ein ſehr ge- 
ringes Wehen von Oſten und darauf gleich ſtarke, 
die Aſche der gebrannten Gräſer hoch aufthürmend 
machende Wirbelwinde bemerkt. Die Federwolken 
blieben aus, die Schäfchen und Wetterwolken ver- 
dichteten ſich und nahmen dunkle Färbung an, 


und Wetterleuchten im Norden und Oſten zeigte 
das allmähliche Anrücken der Regenzeit. Anfang 
September ſchwankte die Richtung der Winde 
hin und her, bei Bildung von Schichtenwolken 
fielen ab und zu leichte Sprühregen, dann wurden 
die Winde regelmäßiger öſtlich, und immer dichter 
und dunkler thürmten ſich drohende Haufen- 
wolken auf. Damit begannen auch die Gewitter, 
die, zuerſt mit geringen Unterbrechungen, dann 
vom 10. September an täglich mit großartiger 
Genauigkeit und Stärke gegen 4 Uhr Nach- 
mittags einſetzten. die Luft war, beſonders 
nach einem Gewitter, klar und geſtattete 
bei dunklem, blauem Kimmel eine präch⸗ 
tige Weitſicht. Nachts war der Himmel, 
wenn einmal unbedecht, faſt ſchwarzblau, pracht- 
voll ſternenßlar und das Scintilliren der Sterne 
wunderbar lebhaft.“ 

Betrachten wir noch ein anderes Gebiet. „Im 
erſten Drittel des Monats Juni,“ ſagt Marno 
(„Reife in der ägnptifchen Aequatorialprovinz“), 
„blieben im Obernilland die Zemperaturverhält- 
niffe noch größtentheils diefelben wie im Mai, 
nur daß die Winde unfteter, Nord und Nordoſt 
weit ſeltener, Südoſt, Süd und Südweſt häufiger 
wurden. Erſtere ſind dann meiſt heiß mit Sand- 
wehen begleitet, ſogenannte Samum, letztere da- 
gegen angenehm kühl, da jene über die weiten 
Sandwüſten, dieſe jedoch aus den äquatorialen 
Gegenden kommen, in welchen die Regenzeit 
ſchon eingetreten. Des Nachmittags zwiſchen 2 und 

Uhr erreicht die Lufttemperatur im Schatten 
und Luftzug bis 445.) Einen Meter tief in dem 
von der Sonne beſtändig beſchienenen Sandboden 
teht die Temperatur beſtändig zwiſchen 33 und 

40, welches die mittlere Temperatur dieſer Ge- 
2 in der trockenen heißen Jahreszeit fein 

ürfte. 

„Außer den häufigen, wechſelnden, perioden- 


) Die Temperaturangaben in dieſem Abſchnitt ſind 
in Graden des hundertißeiligen Thermometers gemacht. 


— u 


— 


und anderem Eifenbahnmaterial etwa künftig 
zur möglichſten Wahrung der Intereſſen der 
Eiſenbahnverwaltung anderweitig geregelt werden 


können, keinen beſonderen Werth legen, obgleich 


dieſe Erwägungen beweiſen, daß auch die preußiſche 
Staatsbahnverwaltung der Anſicht iſt, das jetzt 
übliche Verfahren entſpreche nicht vollſtändig den 


Intereſſen der Verwaltung. 


Unter dieſen Umſtänden wäre es doch vielleicht 
beſſer geweſen, wenn die amtliche Erklärung auch 
den Schein vermieden hätte, als beabſichtige ſie 
der gerichtlichen Entſcheidung über die Fusangel- 
ſchen Behauptungen bezüglich des Bochumer 
Stahlwerks — von dem doch zunächſt allein die 


Rede iſt — entgegenzutreten. 


Die amtliche Ein- und Ausfuhrſtatiſtik 
für den Monat Mai iſt nunmehr erſchienen. Aus 


derſelben ergiebt ſich, daß die Weizen einfuhr im 
Mai 536 724 Doppelcentner gegenüber 417 249 im 
Mai 1890 betrug. Die Roggeneinfuhr betrug 
dagegen nur 648316 Doppelcentner gegenüber 
881538 im Mai 1890. Bon dem eingeführten 


Getreide waren 383 790 Doppelcentner Weizen und 


576 557 Doppelcentner Roggen ruſſiſchen Urſprungs. 


In den fünf erſten Monaten des Kalenderjahres 


1891 e are betrug die Weizen- 


einfuhr 28 085 145 Doppelcentner gegen 2473 347 


Doppelcentner des Borjahres, Die Roggeneinfuhr 


betrug 2313617 Doppelcentner gegen 3 528 245 
des Vorjahres. An Brodgetreide find mithin in 


dieſen 5 Monaten nach Deutſchland ca. 1 600 000 
Doppelcentner oder 160 000 Tonnen weniger ein- 


geführt worden. — An Kartoffeln ſind im Mai 
eingeführt worden aus dem Ausland 147 129 
Doppelcentner und ausgeführt in das Ausland 
99 018 Doppelcentner. In den fünf erſten Monaten 
des Jahres betrug die Kartoffeleinfuhr 453 452 
Doppelcentner und die Kartoffelausfuhr 570 302 
Doppelcentner. Die Kartoffeleinfuhr fand haupt- 
ſächlich aus Oeſterreich- Ungarn und aus Rußland 
ſtatt, während die Aartoffelausfuhr ſich haupt- 


ſächlich nach den Niederlanden, Großbritannien 


und der Schweiz bewegte. 
Von den Samoa-Inſeln. 


Nach Mittheilungen aus Samoa iſt der neue 


Vorſitzende des Municipalraths von Apia, Irhr. 
Senfft v. Pilſach, daſelbſt am 26. April einge- 
troffen und, nachdem er von dem deutſchen 
Seneralconſul Dr. Stübel in Gemeinſchaft mit 
dem engliſchen und amerikaniſchen Conſul und 
dem Oberrichter beim König Malietoa eingeführt 
worden war, von letzterem in Gemäfheit der 
Samoa -Akte angeſtellt worden. Kieran ſchloß ſich 
feine Vereidigung und Einführung in den 
Municipalrath durch den Oberrichter. Am fol- 
genden Tage hat Dr. Stübel Samoa verlaſſen, 
um ſich auf feinen Poſten nach Shanghai zu be- 
geben. Der Abſchied des Generalconſuls, der mit nur 
kurzen Unterbrechungen ſeit faſt 10 Jahren in 
Samoa gewirkt hat und der wie kaum ein Anderer 
die Sprache und Sitten der Eingeborenen kennen 
elernt hat, von dem Könige und den Sprechern 
ſeiner Regierung war ein überaus herzlicher. 
Ganz Samoa, Eingeborene wie Fremde, jah, 
wie die „Allg. Ztg.“ ſchreibt, den Mann nur un- 
gern ſcheiden, der ſich einen großen Einfluß auf 
Alle, ſelbſt die der deutſchen Sache nicht günſtig 
geſinnten Einwohner zu erwerben gewußt hat 
und dem in erſter Reihe die Aufrechterhaltung 
des Friedens im Lande während der letzten 


d en zu bauen iſt. — Anfang Juni ſtand 


e des ſamoaniſchen oberſten Gerichts⸗ 
hofes bevor. Inzwiſchen hat Herr Cederkrantz 
bereits jetzt in verſchiedenen Fällen Gelegenheit 
gehabt, in deutſch-ſamoaniſchen Streitſachen zu 
Bunften von Recht und Ordnung thätig zu fein. 


Ratiſication der Brüſſeler Antiſklavereiacte. 

Zur Ratification der Brüſſeler Antifklavereiacte 
traten die Delegirten der Signatarmächte geſtern 
um 2 Uhr Nachmittags im belgiſchen Miniſterium 
des Auswärtigen zu Brüſſel zuſammen. Mit Aus- 
nahme von Frankreich und Portugal haben alle 
Signatarmächte die Zuſtimmung zur Ratification 
ertheilt. In der Sitzung der Deputirten wurde 
beſchloſſen, den Termin zur Unterzeichnung der 
Acte hinauszuſchieben, um Frankreich den Beitritt 
zu ermöglichen. 


Die ſtaatliche Arbeiterpenſionskaſſe in Frankreich. 

Eine von der parlamentariſchen Arbeitscom- 
miſſton dem franzöſiſchen Miniſter des Innern 
überreichte Note betreſſs der ſtaatlichen Arbeiter 
penſionskaſſe beſagt unter anderem, die Benfions- 
kaſſe wird, von anderweitigen Einnahmen abge- 
ehen und davon ausgehend, daß nur Penſionen 

r die bei der Gründung der Penſionskaſſe be- 
reits 25 Jahre im Dienft Angeſtellten geſichert 
werden ſollen, jährlich per Kopf 72½ Frcs. zu 
erhalten haben, wovon 43 ½ Frcs. auf die Arbeit- 
geber und 29 Frcs. auf den Staat entfallen. 
Hierdurch ſollten Jahrespenſtionen von 450 Frcs. 
jedem Theilnehmer vom 55. Lebensjahre an ge- 
währleiſtet werden. Nach dem 30. Jahre ihres 
Beſtandes werde die Penſionskaſſe an 81647 
Penſionäre 36 741 000 Frcs. zu zahlen haben. 
Nach 77 Jahren, wo die Zahl der penſionäre 
theoretiſch als eine fixe angeſehen werden könne, 
werde die Penfionskafje jährlich an 1 500 970 
Penfionäre 675436500 Ircs. zu jahlen haben. 


und ſtoßweiſe auftretenden Winden verkünden 
mächtige Wolkenanhäufungen im Nordoſten, 
Oſten, Südoſten und Süden nach Gonnenunter- 
gang, Wetterleuchten, ſelbſt Blitze und Donner in 
dieſen Richtungen die Annäherung der Regenzeit. 
Am 10. und 11. Juni tobten Nachts heftige 
Stürme aus Oſten über die Gegend, und es 
fielen die erſten ſpärlichen Regen. Am 12. Juni 
Nachmittags war das erſte heftige Gewitter mit 
ſehr ftarkem Regenfall. 

„Schon am Mittag ballten fich finftere Wolken- 
maſſen im Oſten zuſammen, weiche gleich einer 
Mauer bis auf die Erde herabreichten, anfangs 
in mehrere Partien getheilt, fpäter zu einer 
dichten, den ganzen Horizont umziehenden Maſſe 
vereinigt, welche von Blitzen durchzuckt wurde. 
Bon ihr aus wälzten ſich dunkle, ge- 
ballte Wolken gegen Norden, Weſten und 
Süden, ſo daß allmählich das ganze Zir- 
mament bedeckt wurde und ſowohl dieſe Wolken 
als auch ungeheure, in der Luft ſchwebende Sand- 
maſſen eine Verdunkelung hervorbrachten, als 
beginne es Nacht zu werden. Während in den 
oberen Luftſchichten ein Orkan über die Gegend 
tobte und die Wolken wie rieſige, graue und 
ſchwarze Federmaffen ſich über einander wälzten, 
waren die unteren Luftſchichten noch vollkommen 
ruhig und auch nicht der mindeſte Lufthauch zu 

hlen; aber immer näher und näher rückte die 
dunkle Wolkenmauer, wobei das Aneroid ftieg, 


Um dieſen Verpflichtungen nachzukommen, werde 
die Penſionskaſſe 12 Milliarden beſitzen und 


fruchtbringend anlegen müſſen. 


Dieſes ungeheure Kapital, bemerkt die Note 
am Schluſſe, welches ein Drittel der Staatsſchuld 
repräſentire, berge in ſich ein öconomiſch und 
focial ſehr bedenkliches Problem. Wo exiſtire 
ein Unternehmen, welches 12 Milliarden frucht⸗ 


bringend verwerthen könnte? 
Die Ferienreiſe des Serbenkönigs. 


Der geſtern in Belgrad unter dem Vorſitz des 
Regenten Rifiic abgehaltene Niniſterralh hat über 
das Ferienprogramm des Königs, welcher die 
berathen und die Einzel ⸗ 
heiten der beabſichtigten Reife des Königs nach 
Das Gefolge ſoll aus zehn 
Perſonen beſtehen, und die Nückreiſe über Wien, 
woſelbſt eine Begegnung des Königs mit ſeinem 
Bater, König Milan, in Ausficht genommen iſt, 
daß die Dispoſitionen des 
Kaiſers Franz Joſeph eine Vorſtellung des Königs 
Alexander amöſterreichiſchen Kaiſerhofe ermöglichen 


Prüfungen beendete, 
Rußland feſtgeſtellt. 
erfolgen. Man hofft, 


werden. 2 
Der Boerentrek in Südafrika 


hat nunmehr begonnen. Nach einer Meldung des 
Neuterſchen Bureaus aus Capetown vom geſtrigen 


Tage verſuchten etwa 100 bewaffnete Boers den 
£impopo-Fluß zu überſchreiten, um 
Mashonaland einzudringen; 


100 Boeren werden vielleicht Tauſende folgen und 


wie dann die Zuſammenſtößfe ablaufen, ijt nicht 
abzuſehen. Jedenfalls wird es ohne Blutvergießen 


nicht abgehen. 


Die Staatsſchuld der nordamerikaniſchen Union. 
Der endgiltige Ausweis über den Stand der 


Stadtsſchuld der Union ergiebt eine Abnahme 
der Schuld im Juni um 2218 666 Dollars anſtatt 
der zuvor gemeldeten Zunahme um 1999 382 
Dollars. Die Differenz erklärt ſich aus der Ein⸗ 
führung einer neuen Methode bei der Berechnung 
der Tilgung und des Ankaufs der Obligationen, 
von denen ein großer Theil mit bedeutendem 
Aufgelde angekauft werden mußte. In Zukunft 
wird der Ausweis über den Baarbeſtand im 
Schatzamte die Zunahme bezw. Abnahme von 
Monat zu Monat angeben. 


Deutſchland. 


* [Büfte der Kaiſerin.] Profeſſor Reinhold 
Begas vollendet zur Zeit eine Büſte der Kaiſerin, 
für welche ihm die hohe Frau in den letzten 
Wochen verſchiedene Sitzungen in ſeiner Werkſtatt 
gewährte. . 

* [Das Kaiſer Friedrich-denkmal in Spandau] 
wird den dahingeſchiedenen Ferrſcher über lebens⸗ 
groß, mit der Küraſſier-Uniform bekleidet, auf 
einem Sockel darſtellen. Die Reliefbilder des 
Sockels werden Scenen darſtellen, welche an die 
beſonderen Beziehungen des Kaiſers zu Spandau 
erinnern. Es wird die Durchfahrt des Kerrſchers 
am 1. Juni 1888, eine Waldſcene und drittens 
derjenige Vorgang dargeſtellt werden, welchem 
die „Kronprinzenbucht“ in dem Stadtwalde ihre 
Entſtehung verdankt. Damals leiſtete der Aron- 
prinz Friedrich Wilhelm bei einem Forſtbrande 
hilfreiche Land. Das Denkmal wird 5,50 Meter 
hoch fein, wovon auf den 


Preis des Denkmals, welches von der Firma 
Caſtner Nachf. ausgeführt wird, beträgt gegen 
16 000 Mark. i a 

[Graf Hartenaul hat, wie vom 2. Juli aus 
Graz gemeldet wird, fein Teſtament gemacht. 
Prof. Ofer iſt aus Wien an ſein Krankenlager 
ber e Gebenhfei der göniggrätzer Schlacht] 

ne Gedenkfeier der Königgrätzer a 
wird heute auf dem Schlachtfelde — 
von Wien und aus der Provinz gehen zahlreiche 
Abordnungen und DBeteranenvereine zur Zeier 
dorthin. die Stadt Wien ſchickt einen pracht⸗ 
vollen Lorbeerkranz für das Mauſoleum von 
Chlum, wo um 10 Uhr ein feierliches Requiem 
abgehalten wird. Dann folgt die Bekränzung 
— auf dem Schlachtfeld errichteten 269 Denk- 
mäler. 

* [Meber den Verlauf des Kaiſermanövers 
des 11. Armeecorps] ift nunmehr beſtimmt 
worden, daß am 12. September eine große 
Parade bei Kaſſel ftattfindet, am 13. bis 16. Gep- 
tember werden Kriegsmärſche ausgeführt. Hier- 
auf finden am 17. und 18. September Manöver 
des 4. und 11. Armeecorps gegen einander ſtatt, 
Am 19. September wird als Beſchluß ein 
Manöver einer Armee gegen ein zuſammengeſetztes 
Armeecorps abgehalten. 

* [Zur Redemptoriftenfrage.] Die kürzliche 
Anweſenheit des bairiſchen Cultusminifters Dr. 
v. Müller in Berlin und die Beſprechungen des⸗ 
ſelben mit dem Reichskanzler v. Caprivl haben 


das Gerücht veranlaßt, daß die Entfheldung über 


die Wiederzulaſſung der Redemptoriſten noch vor 
der Vertagung des Bundesraths erfolgen werde. 
Ob das zutrifft, bleibt abzuwarten; aber daß der 
Antrag Baierns, betreffend die Zulaſſung der 
Rebemptoriften jetzt oder ſpäter im Bundesrath 
angenommen wird, iſt nicht zu bezweifeln. 


das Thermometer von 40 auf 37° fiel. Da zitterten 
einige Luftwellen, worauf bald unregelmäßige 
Stöße aus Oſten folgten, bis mit einem Male 
ein heftiger Orkan, eine Sand-, Staubwolken⸗ 
und Waſſermaſſe hereinbrach, daß man kaum 
einige Schritte weit ſehen konnte. Ein wolken 
bruchartiger Regen, mit großen Hagelkörnern 
untermiſcht und vom Orkan gepeitſcht, ſtürzte 
aus der Wolkenmaffe, welche unaufhörlich von 
flammenden Blitzen durchriſſen wurde, während 
der Donner gleich ununterbrochenen Ranonen- 
ſalven rollte. 

„Ungefähr eine Stunde, von 2¼ bis 3½ Uhr, 
donnerte das Gewitter in faſt ununterbrochener 
Heftigkeit fort. Die erſten Gewitter im Charif ſind 
in der Regel die heftigſten. Nach 3 Uhr nahm 
der Sturm ab, drehte ſich und kam von Süden, 
während das Gewitter nach Weſten weiter zog 
und der Regen nach und nach ſchwächer wurde. 
Es fielen nur mehr einzelne Regentropfen, am 
weſtlichen Horizont zerriſſen die Wolkenmaſſen und 
ließen theilweiſe das Zirmament erſcheinen. Das 
Aneroid ſank, das Thermometer ſtieg, die ge- 
fallene Regenmenge betrug 27 Em. Allmählich 
ließ auch der Weſtwind nach, im Oſten wurden 
größere Partien des Firmaments frei, und um 
6 Uhr Abends war das Aneroid wieder auf 
normalem Stande, das Thermometer zeigte 250.“ 

d (Zortſ. folgt.) 


—— — 


in das 
die Polizeimann- 
ſchaften der engliſchen ſüdafrikaniſchen Compagnie 
verhinderte dieſen Berſuch und nahmen den Zührer 
der Boers feſt. Aber den ſomit zurückgeſchlagenen 


Alkohol. 


Sockel 3 Meter und 
auf das Standbild 2,50 Meter entfallen. Der | 


I die Freie Volksbühne kein politiſcher 
Verein.] In einer vor dem Bezirksausſchuß ver- 
handelten Streitſache zwiſchen dem Berliner 
Polizeipräſidium und dem Derein „Freie Volks- 
bühne“ hat die letztere ein obfiegendes Er- 
kenntniß erſtritten. Es handelte ſich um die 
Frage, ob die „Freie Volksbühne“ als „ein 
politiſcher Verein“ anzuſehen ſei oder nicht, in 
letzter Linie aber um das Fortbeſtehen des Vereins 
überhaupt, da feine Lebensfähigkeit leicht unter⸗ 
graben werden kann, wenn das Gericht an- 
erkennt, daß er auf das ſtaatliche Leben einzu- 
wirken ſtrebt. der Bezirksausſchuß ſchloß ſich 
den Ausführungen des Polizeipräſidenten nicht 
an, der nachzuweiſen verſuchte, daß die „Volks- 
bühne“ durch Beſprechung und Darſtellung 
dramatiſcher Werke die Arbeiterbevölkerung mit 
einer beſtimmten Anſchauung über die beſtehende 
geſellſchaftliche Ordnung zu erfüllen und von der 
Nothwendigkeit einer Aenderung derſelben zu 
überzeugen ſuche. Die Vertheidigung der „Freien 
Volksbühne“ führten der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Dr. Bruno Wille und der Rechtsanwalt 
Herr Heine. 

* [Die Stadt Nauen] im Kreiſe Oſthavelland 
trifft bereits Vorbereitungen für ihr im nächſten 
Jahre ſtattfindendes 600 jähriges Stadtjubiläum. 
Der Ort, bis dahin Dorf und Burg, wurde im 
Jahre 1292 zur Stadt erhoben. 

Sigmaringen, 2. Juli. Der rumäniſche Miniſter 
des Auswärtigen, Cahovarn, iſt hier eingetroffen. 

5 Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 1. Juli. In der heutigen Soirée zu 
Ehren ber Mitglieder des Weltpoſtcongreſſes 
bei dem Bürgermeiſter Dr. Prix in den Zeftfälen 
des Rathhaufes erſchienen die Miniſter Graf 
Taaffe, Schr. v. Prazak, v. Zaleski, Marquis 
Bacquehem. Graf Falkenhain, Graf Schönborn 
und Dr. Steinbach. Das Feft verlief in lebhafte- 
ſter Weiſe. Für morgen find die Congrekmit- 
glieder von dem Handelsminiſter zur Soiree im 
Kurſalon des Stadtparkes geladen, (M. T.) 


Frankreich. 

Paris, 2. Juli. Der Kriegsminiſter ernannte 
eine große Anzahl von Staatsforſtbeamten zu 
Offizieren der Tandwehr-Zufanterie. Durch dieſe 
Maßnahmen ſollen insbeſondere die Landwehr⸗ 
Regimenter, welchen der Schutz der Oſtgrenze 
und der Südgrenze obliegt, verſtärkt werden. 

— In Zolge von Conflicten mit den Arbeitern 
ſchloſſen die hieſigen 3iſchbein-Induſtriellen ihre 
Werkſtätten, wodurch gegen tauſend Arbeiter er- 
werbslos geworden ſind. (W. T.) 

Paris, 2. Juli. Die Deputirtenkammer hat un- 
geachtet der vom Deputirten Develle erhobenen 
Einwendungen die von der Commiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Zollſätze auf Wein angenommen. 
Hiernach werden für jeden Grad Alkoholgehalt 
im Wein 0,70 Ircs. im Minimal- und 1,50 Ircs. 
im Marimaltarif per Kectoliter bis zu 11 Grad 
Alkoholgehalt erhoben. Für Biere wurden von 
der Kammer die Zollſätze von 9 Ircs. und 12 Frcs. 
angenommen. Ferner wurden die von der Com- 
miſſion vorgeſchlagenen Zollſätze für Brannt- 
weine, Ligueure und friſche Trauben ange- 


nommen; darnach beträgt der Zoll für Brannt- 


weine 80 bezw. 70 Ircs. per Hectoliter Rein- 

(W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 1. Juli. In der 


energiſch gegen die im Auslande verbreiteten 
peſſimiſtiſchen Gerüchte über die neue Bankgeſetz⸗ 
vorlage aus. Der Miniſter erklärte, es ſei durch- 
aus keine Gefahr für die Gläubiger des Staates 
vorhanden. ee 
Rumänien, 

Buhkareſt, 2. Jull. Der König und die Königin 
find zum Sommeraufenthalte nach Sinaja ab- 
gereiſt. 5 (W. T.) 

Amerika. 

Nemnork, 2. Juli. Der ehemalige Schatzmeiſter 
der Stadt Philadelphia, John Bordsien, wurde 
wegen Unierſchlagung öffentlicher Gelder zu fünf- 
zehn Jahren Zellengefängniß und zu einer Geld- 
ſtrafe im Betrage der von ihm eingeſtandenen 
Unterſchlagungen verurtheilt. W. T.) 

* Aus Buenos-Anres wird gemeldet, daß die 
Regierung, in der Abſicht in den Ausgaben die 
ſtrengſte Sparſamkeit einzuführen, der Kammer 
einen Geſetzentwurf vorgelegt hat, welcher den 
nächſten Kusgabe-Etat um nahezu bie Hälfte 
verringert. (W. T.) 


Coloniales. 


INilitäriſcher Nang der oſtafrikaniſchen 
Colonſalbeamten.] den Beamten in Deutih- 
Dftafrika iſt ein mllitäriſcher Rang mit der 
Maßgabe beigelegt worden, daß dieſer Rang 
den bezeichneten Colonialbeamten nur in 
Oſtafrika und für ihre Amtsdauer zuſteht, 
und zwar 1) dem Oberrichter und den Com- 
miſſaren der Rang des Oberſtlieutenants, 2) den 
Kanzlern, den Bezirksrichtern, dem Zolldirector 
und dem Intendanten der Rang des Hauptmanns, 
3) den Borftehern des Gouvernements-Bureaus, 
der Hauptkaſſe und des Hauptzollamts der Rang 
des Premierlieutenants, 4) den Kaſſirern, Gecre- 
tären, Regiſtratoren, Buchhaltern und Zollbeamten 
der Rang der Secondlieutenants bezw. Deckoffiziere 
nach Beſtimmung des Reichskanzlers, 5) den 
Unterbeamten der Rang der Unteroſſiziere (Feld- 
webel, Sergeant, Unteroffizier) nach Beſtimmung 
des Gouverneurs. 


Von der Marine. 

* Die Jacht „Hohenzollern“ (Commandant Capitän 
1. S. v. Arnim) iſt am 2. d. in Rotterdam angekommen 
und beabſichtigt am 3. d. nach Port Victoria (England) 
in See . gehen. — Der Kreuzer „Sperber (Com- 
mandant Corvetten-Capitän Voß) iſt am 6. Juni in 
Apia angekommen. — Der Reichspoſtdampfer „Baiern“ 
mit den abgelöften Beſazungen der Kanonenboote 
„Iltis“ und „Wolff“ hat am 1. Juli von Sanghai 
aus die Heimreiſe angetreten. 


8 2 7 -A. 149, 
6.46.6 ll 832. Danzig, 3. Juli. il 122, 
Wetterausſichten für Sonnabend, 4. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Heiter, veränderlich wolkig, warm; ſchwül, ſpäter 
windig. Stellenweiſe Gewitterregen. 
Für Sonntag, 5. Juli: 
Stark wolkig, Gewitterregen; warme Luft; 
kühler, lebhafter Wind. 
Für Montag, 8. Juli: R 
Wolkig, fonnig, warm, ſchwül, Regenfälle; 
ſtrichweiſe Gewitter; lebhafter kühler Wind. 
Für Dienſtag, 7. Juli: 2 
Wolkig, veränderlich, ſonnig, warm, ſchwül, 
auge vielfach Gewitter und Regen. Lebhaft 
windig, 


———— 


heutigen S 
des Senats ſprach ſich der inter We 


* [Angeblicher Kaiſerbeſuch in Thorn. ] Zu 
dem von der „Thorner 31g.“ gemeldeten bevor. 
ſtehenden Kaiſerbeſuch in Thorn bemerkt heute 
die „Thorner Preſſe“: Nach den uns gewordenen 
Mittheilungen können wir erklären, daß alle 
Meldungen über den Beſuch des Kaiſers in Thorn 
auf Combination beruhen, In Thorn iſt davon 
nichts bekannt. Ueber den Beſuch des Kaiſers in 
Oſtrometzko find ebenſo noch keine Beſtimmungen 
ergangen; jedenfalls hängen damit die baulichen 
Peränderungen im dortigen Schloſſe nicht zu- 
ſammen. Wie uns nämlich von authentiſcher 
Seite erklärt wird, läßt Graf v. Alvensleben das 
Schloß für ſeine eigenen Bedürfniſſe erweitern. 
Das einzig Thatſächliche an der Sache ſei, daß die 
Firma J. M. Schwartz ſich auf eine an fie ge; 
richtete Anfrage bereit erklärt hat, dem Prinz- 
regenten Albrecht für ſeine Anweſenheit als 
Beneralinfpecteur bei den Cavalleriemanövern 
Wohnräume zur Verfügung zu ſtellen. 

* [Gtädtifhes.] Die hiejige Gtadtverordneten- 
Berſammlung tritt Dienftag wieder zu einer 
Sitzung zuſammen, für welche eine Reihe 
wichtiger Vorlagen auf der Tagesordnung ſteht. 
Zunächſt wird der Verſammlung eine Denkſchrift 
des Hrn. Stadtbauraths Rehberg aus Langfuhr 
(früher in Thorn) unterbreitet, welche betreffs 
des neuen Centralbahnhofes neue Projecte vor⸗ 
ſchlägt, auf welche wir noch näher einzugehen 
Gelegenheit haben werden. — Betreffs des neuen 
Ortsſtatuts für das hieſige Gewerbegerſcht 
wünſcht der Bezirks-KAusſchuß einige Abände- 
rungen, über welche Beſchluß zu fallen ift, 
Mit großer Freude wird in gewerblichen Areifen 
ein Antrag des Magiſtrats begrüßt werden, den 
der Stadt überwieſenen Betrag früher excludirter 
und nicht eingelöſter Noten der hieſigen Privat- 
bank zur Gründung eines gewerblichen 
Stipendien-Unterſtützungsfonds zu verwenden. 
— Zür den im Auguft hier ſtattfindenden anthro- 
pologiſchen Congreß foll ein ſtädtiſcher Zeftbei- 
trag von 1500 Mk. bewilligt und zur Vor- 
berathung über die ſchon mehrfach erwähnte 
Canaliſation von Langfuhr eine gemiſchte Com- 
miſſion eingeſetzt werden. 

* [Decoration des Stadtverordneten -Saales.] 
Die Arbeiten zur neuen Ausſtattung des ſog. 
„Weißen Saales“ in unſerem Rathhaufe werden 
ſich für dieſes Jahr auf die bauliche Reftauration, 
das neue Arrangement der Seizungs- und Be- 
leuchtungsanlagen, der Fenftern 2c. erſtrecken. Für 
die in Ausſicht genommene künſtleriſche Aus- 
ſchmüchung des Saales durch Paneelwerk, hifto- 
riſche Wandgemälde und Deckenmalerei wird nun 
zunächſt eine Generalſkizze von berufenen Künſtlern 
angefertigt werden, welche dann als Grundlage 
für die weitere Reftaurationsarbeit und die Be- 
ſchlüſſe über die anzubringenden bildlichen Dar- 
ſtellungen dienen ſoll. 

ITurnfeſt.] Heute Nachmittag wurde das 
Turnfeſt der ftadtijchen höheren Lehranſtalten und 
Mittelſchulen mit dem üblichen Ausmarſch nach 
dem Jäſchzenthal eröffnet. Nachdem die Fahne 
unter Muſikbegleitung von dem Rathhaufe ab- 
geholt war, for mirte ſich der Zug in der ſtädtiſchen 
Turnhalle in der Art, daß hinter der Kapelle 
des Grenadier-Regimentes König Friedrich L die 
Fahnenträger mit dem Banner marſchirten, 
denen die Lehrer, unter welchen ſich auch Herr 
Stadtſchulrat) Dr. Coſack befand, folgten. In 
den Straßen hatten ſich große Mengen von Zu- 
Thauern aufgeſtellt, am Hohen Thore wurden 
die Turner von ihren Angehörigen empfangen, 
die ſich zum Theil dem Zuge anſchloſſen, zum 
Theil mit der Pferdebahn oder der Eiſenbahn 
nach dem Feſtplatze eilten. 

* [3um Provinzial-Sängerfeſt.] Anläßlich des 
Propinzial-Gängerfeftes in Memel wird morgen 
(am 4. Juli) ein Sonderzug von Königsberg nach 
Inſterburg mit Aufenthalt auf allen Stationen 
abgelaſſen werden (Abfahrt von Königsberg um 
11 Uhr 35 Min. Vorm., Ankunft in Infterburg 
um 2 Uhr Nachmittags), weichem ſich ein Sonder- 
zug von Inſterburg nach Memel mit Aufenthalt 
in Tilſit und Kendekrug anſchließt. Beförderung 
findet zu tarifmäßigen Fahrpreiſen ſtatt. 

Der Danziger Männergeſang-Berein begiebt ſich 
morgen früh in der Stärke von ca. 50 activen 
Sängern mit dem Schnellzuge nach Memel. 


* [Die fünfte Dampferladung Getreide] aus 
Petersburg brachte geſtern der Schraubendampfer 
„Hermes“ hierher. 

* [Rohbacilius.] Dem Departements-Thierarzt 
und Deterinär-Affeffor Ferrn Preuſſe, hier, iſt 
eine Entdeckung gelungen, die für die Land- 
wirthſchaft von großer Bedeutung zu werden ver- 
ſpricht und gegenwärtig dem Miniſterium zur 
Prüfung eingereicht iſt. Dem Verfahren Kochs 
folgend, hat Kerr Preuffe den Notzbacillus in 
Reincultur gezüchtet und die Ernährungsflüffig- 
keit dann ſteriliſirt. Mit dieſer Flüffigkeit find 
bei verſchiedenen rotzverdächtigen Pferden Ein- 
ſpritzungen gemacht worden, welche das be— 
deutſame Ergebniß gehabt haben, daß ge⸗ 
ſunde Pferde ſich vollkommen neutral verhielten, 
während bei anderen eine heftige Reaction 
eintrat und die Temperatur des Blutes ſich bis 
auf 41—42 Grad Celſius erhöhte. Durch die 
ſpätere Section iſt nun bis jetzt ohne Ausnahme 
feſtgeſtellt worden, daß die Thiere, bei denen eine 
Reaction auf die Einſpritzung eintrat, rotzkrank 
waren. Es würde demnach die Einſpritzung ein 
wichtiges diagnoſtiſches Mittel fein, um zu er- 
kennen, ob das verdächtige pferd rotzkrank iſt 
oder nicht. Da gegenwärtig rotzverdächtige Pferde 
einer mehrmonatlichen Beobachtung unterliegen, 
die mit großen Unannehmlichkeiten für die Be- 
ſitzer verbunden ift, jo würde von allen Pferde. 
beſitzern die Erfindung eines Mittels, welches 
ſicher anzeigt, ob das Thier geſund oder krank 
iſt, mit großer Freude begrüßt werden. 

* [Don der Weichſel.] Ein heute Nachmittags 
2½ Uhr eingetroffenes Telegramm aus Warſchau 
meldet rund 2 Meter Waſſerſtand, alſo weiteres 
Fallen um 5 Centimeter. 

* amtlicher Beſuch.] Der neue Regierungspräfi- 
dent des Bezirks Marienwerder, Kerr dv. Korn, der 
Inſpecteur der Gewehrfabrinen, Oberſt v. Flotow, 
Oberſtlieutenant v. Großnitz und Major Fof vom 
Kriegsminiſterium ſind in amtlichen Angelegenheiten hier 
eingetroffen. 

*I Fabriken-Inſpection. ] Der Gewerberath Sack 
iſt zum Regierungs- und Gewerberath ernannt und 
—— die Stelle eines gewerbetechniſchen Raths bei den 

egierungen in Königsberg, Gumbinnen Danzig und 
Marienwerder unter Anweiſung des Wohnſitzes in 
Königsberg verliehen. der Regierungs- Baumeiſter 
Peterſen iſt zum Gewerbe -Inſpector ernannt unter 
Uebertragung der etatsmäſtigen Stelle eines gewerbe 
techniſchen Hilfsarbeiters bei den Regierungen zu 
Königsberg und Gumbinnen. 

-a- [TTivoli.] Herr Elmano, welcher — vorgeſtern 
als Goncertmaler auftritt, überraſchte das ie Uühum 
durch feine tüchtigen Leiſtungen. Er arbeitete mit 


farbiger Kreide und verſtand es trotz der Schnellſakeit. 


AT N FERNE 


frohes Mahl die Gäſte von nah und fern. Erſt nach 
uhr Nachmittags begann der allmähliche aufbruch der 
Feſtgäſte, die gewiß mit Freuden an die ſchönen Stun- 
den des Zuſammenſeins zurückdenken werden. 

W. Elbing, 2. Juli. Der Finanzminiſter Dr. Miguel 
und der Kandelsminiſter v. Berlepſch werden Dienſtag, 
den 7. d. M., Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſigen 
Bahnhofe durch Herrn Oberbürgermeiſter Elditt 
empfangen werden und ſodann eine Beſichtigung der 
Sckichau'ſchen Werft, der Neufeldt'ſchen Blechwaaren- 
fabrik, der Eigarrenfabrik von Loeſer u. Wolff, und, 
falls es die Zeit erlaubt, der Walzmühle, der „Union“ 
und einzelner anderer Etabliſſements vornehmen. 
Mit den Kelteſten der Kaufmanuſchaft werden die 
Herren eine Dampferfahrt den Elbing hinab zur Be- 
fihtigung des Elbinger Hafens unternehmen. Die 
Weiterfahrt nach Königsberg iſt auf 6 Uhr feſtgeſetzt. 
— Auf ber Höhe vor Zolkemit ſtießer die Fiſcher ſchon 
feit einiger Zeit auf verdächtige Anzeichen von Raub- 
fiſcherei. In der letzten Nacht nun wurden die Fiſcher 
Bartlett und Sohn zweier Böte mit je 2 Inſaſſen ge- 


mit der er feine Landſchaften auf das Papier zauberte, 
denſelben doch den Stempel feiner künſtleriſchen Eigenart 
aufzudrücen. Er malte geſtern zunächſt einen Blich 
auf die See bei San Remo, dann die Einfahrt in den 
Hafen von Pillau und ſchließlich eine Winterlandſchaft 
an der Schelde bei Antwerpen. Daß Hr. Elmano nicht 
allein ungemein ſchnell zeichnet, ſondern es auch ver⸗ 
ſteht, farbige Zeichnungen aller Art ſorgfältig bis in 
as kleinſte Detail durchzuführen, bewieſen mehrere 
appen von adligen Familien und Hallenſer Gor- 
porationen, die demnächſt zur Ausſtellung gelangen 
werden. Die von Herrn Elmano während der Vor⸗ 
ſtellung entworfenen Bilder werden im Laufe des 
nächſten Tages ſixirt und ſollen an den Sonntagen zur 
Vertheilung unter die Beſucher gelangen. ; 
Bußzſchläge.] Bei dem vorgeſtrigen Ge- 
witter ſchlug der Blitz in Fifhau (Ar. Marien- 
burg) in das Pfarrgebäude und beſchädigte das 
Dach ſowie mehrere Zimmer, aber ohne zu zünden; 
ferner in Neumark bei Mühlhauſen in das dortige 


Jardim und Joachim Carneiro bis jum Kraterrande 
vor und wurden dort von Rauchwolken eingehüllt; 
Jardim ſtürzte in den Krater, während Carneiro von 
dem Führer gerettet wurde und mit einer leichten Ver⸗ 
letzung davon kam. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Amſterdam, 3. Juli. (Privattelegramm.) Kier 
ſpricht man viel von einem Gegenbeſuch, den 
angeblich beide Königinnen im Auguſt in Berlin 
zu machen gedenken. Der Kaiſer erklärte hier, 
der Friede ſei geſichert, indem er hinzufügte: 
„Niemand wird es wagen, uns anzugreifen, und 
wir werden niemanden angreifen“. 

Berlin, 3. Juli. (Privattelegramm.) Nach einem 
Londoner Telegramm der „Poſſiſchen Zeitung“ 


Novpbr.-Dezbr. tranfit 143 . Br., 142½ M Gd. Reau- 
en inländifcher 208 M, unterpolniſch 153 M, 
tranfit 156 M. E 

Gerſte und Hafer ohne Handel, — Erbſen polniſche 
zum Tranſit Bictoria- 150 AM per Tonne. — Kleeſaaten 
roth 28 Sl per 50 Kilo gehandelt. — Weizenkleie zum 
Seeerport grobe 4, 4,65 M, extra grobe ‚Tzl/e, 4,75, 
4,80, 4,35 Al, mittel 4,50, 4,55, 4,57! A, feine 4,70 
, per, 50 Kilo bez. — Spiritus conlingentirter loco 
70% A, Br., per Sept. Oktober 58½ Gd., per 
Novbr. Mai, 5612 AM Gd., nicht contingentirter per 
Sept.-Okt. 39 U Gd., per Novbr.-Mai 37 M Gd. 


Productenmärkte. 

Stettin, 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 224—230, per Juli 227, per 5 
206,50. — Roggen höher, loco 205 — 215, ver 
Juli 210,00, per Gept.-Ohtbr. 191,50. — Pommerſcher 
Safer loco 160—168. — Kübst matt, per Juli 58,00, per 
Gepiember-Oktbr. 58,20. — Spiritus feſt, loco ohne 
Jaß mit 70 M Conſumſteuer 47,70, per Auguft-Sepibr. 
mit 70 M Conſumſteuer 46,50, per Gept.-Oht. mit 70 . 
Conſumſteuer 44,00. — Petroleum loco 10 


Rettungshaus. Der Strahl fuhr hier durch ein 
offen ſtehendes Giebelfenſter an der Wand hinunter 
in ein Zimmer, in weichem Tiſche und Bänke 
umgeworſen wurden, ſprang dann in ein anderes 


17—234 li 
232,50—233—232,50 M, per Juli-Auguſt 21 16,50— 
1 Al, per Sept.-Oktbr. 209-50. 509.— 


wahr, die vom Raubſiſchfange zurückkehrten. Sie 
machten ſich ſofort an deren Verfolgung. die Raub- 
fiſcher vermochten jedoch ſchneller zu rudern, legten 
zwiſchen Zolkemit und Cadinen an und ergriffen die 


verbürgen ſich in dem neuen Preibundvertrag 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien gegenfeitig 
die Unverſehrtheit ihrer Gebiete. 


Zimmer, in welchem er zündete. Das Feuer wurde | Flucht. In den werthloſen Kähnen fanden die Ver⸗ Berlin, 3. Juli. (Tel.) Bei der heute vormittags] Auguft 2 1200,50 ‚A, per Geptember- 
Ieboc Im emifichen elch. In Braunsberg traf felget nur ein Befäh mit hleinen Sifhen, deren Fang ſortgeſeßten Ziehung der vierten Alaffe der 18%, | Driooer, 19450719425 a 
ein Blitftrahl das dortige Lehrerſeminar. Er fuhr nicht erlaubt iſt; die größeren Zifche hatten die Räuber preußiſchen Alafjenlotterie fielen: 191.25—191 M. — Hafer loco 167—130 M, oſt- und 


mitgenommen. Ueber den großen Abbruch, den die 


durch das Zimmer, in dem ſich gerade der Director 3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 87 632 


Raubſiſcher dem Siſchfange zufügen, laufen auch aus 
anderen Theilen des friſchen Haffes . Klagen 
ein, obwohl die Zifchereibeamten häufig Revifions- 
reifen unternehmen, 

Tolkemit, 1. Juli. Nachdem die 2. Klaſſe der hiefigen 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule wegen Mangels an 
Schülern bereits am 12. April gefchloffen werden und 
auch die 1. Klaſſe nur noch ſehr wenig und ſeit Anfang 


Dr. Schandau befand; ein abſpringender Theil- 
ſtrom verletzte den Genannten leicht. In Eiſenberg 
wurde ein Gehöft in Brand geſetzt. 

[Von der Manöverflotte.] Geſtern gegen 
Abend kam auch die aus dem Aviſo „Blitz“, den 
beiden Torpedo - Divifionsbooten „5 6“ und 
„D 3” und 12 Schichau'ſchen Torpedobooten be- 


ſtehende, vom Corvetten-Capitän Ahlefeld be⸗ Mai von keinem Schüler mehr beſucht wurde, iſt auf 
ſehligte Zorpedobonts Flottille auf unſerer F re. 


Rhede an und griff ſofort mit in die Manöver- 
Operationen des Geſchwaders ein, welche bis 
gegen Abend fortgeſetzt wurden. Wie es ſchien, 
handelte es ſich dabei um Beobachtung reſp. 
Blockirung des Hafens von Neufahrwaſſer, deſſen 
Bertheidigung die beiden kleinſten Panzerfahr⸗ 
chiffe: „Oldenburg“ und „Siegfried“, in Gemein- 
ſchaft mit der Zorpedoflottilie übernommen zu 
haben ſchienen. Abends gingen ſowohl die beiden 
Panzer wie das Torpedogeſchwader in den Hafen, 
während die übrige Flotte auf dem Ankerplatz 


Konitz, 2. Juli. In Folge eines Herzſchlages ſtarb 
hier geſtern plötzlich ohne vorhergegangene ernſtliche 
Krankheit der Stabsarzt a. d. Herr. Dr. Wilhelm 
Joſeph im Alter von 58 Jahren. Der Dahinge- 
ſchiedene war am hieſigen Orte ſeit etwa 30 Jahren 
als Arzt thätig. Das Pertrauen ſeiner Mitbürger hatte 
ihm mancherlei Ehrenämter übertragen, von denen wir 
hier nur das des ſtellvertretenden Vorſtehers der 
Stadtverorönereswerfammlung nennen wollen, welches 
er bis vor wenigen Jahren andauernd verwaltete. In 
politiſcher Beziehung verlieren wir in dem allzu früh 


Mann, der in den ſchweren politiſchen Kämpfen der 


Dahingegangenen einen überzeugungstreuen liberalen 


155 948 155 995. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 5073 
82 976 83 943 125 799. 

Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 27 288 29 735 
37 602 43 6446 60 361 62 705 65 096 68544 73 390 
78 926 82 510 85423 97627 99957 103 743 
108 316 112 408 117 966 119 759 125 688 127 998 
133 858 136 298 187087 148 452 150913 152 711 
168 580 169 666 179 520 184 817 186 852. 

Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 3862-8583 9883 
23682 28 380 35 690 51 317 62 816 64 720 65 132 
65335 65 465 68 478 70 991 74481 83 596 88 253 
89533 90 753 91274 92 760 101012 107 551 
112 139 112 353 113 508 128 068 133 338 136 593 
55 8 149 798 158 458 167 190 171021 172 475 


Bern, 3. Juli. (Privattelegramm.) das Zu- 
ſtandekommen der nöthigen 30 000 Unterſchriften 
für die Volksabſtimmung über den neuen Zoll- 


r. Wg M, per Juli-Auguſt 
154—155—154,75 Al, per_Gept.-Ohtbr. 146 147 — 
146,75 N, per Oktober-Rovbr. 143,50—143,75 
per Novbr.-Der. 142,50—143 M. — Mais loco 141— 
161 M, per Juli 142,50 AR, per Juli-Auguſt 142,50 AM 
6 143 M. — Gerfte > 160— 


0 Al, per Juli 28,20—28,10 M, per Juli-Auguft 
27,70—27,80—27,70 Sl, per Geptember-Oktober 26,70 
26,90—26,80 AM. — Petroleum loco 23,0 M. — Nübst 
loco ohne Jaß 57,6 AM, per Juli 58,4 M, per Gept.- 
Oktober 58,7—58,5 M, per Dktober-Rovember 58, 
58.7 Al, per Nopbr.-Dez. 58,9 AA, per April-Mai 
1892 59,4 U. — Epiritus ohne Faß loco unverſteuert 
60 M) — Al, loco unverſteuert (70 M) 2 11 
per Juli und Juli-Auguft 47,0—48,1-47,2—46 
per . 47,0—46,5—47,3—46,6 2 a 
Geptbr.-Okibr, 44,7 —1 445,044 per Oktbr.« 


2 2 56 Al, 
Nopbr, 43,1—42,8—43,2—42,8 N, per Novbr,-Deibr, 
42,1—42,0—42 241,7 


vor Zoppot verblieb reſp. auf denſelben zurüch- tarif iſt unzweifelhaft. Genf brachte bisher 


die das 


richtete Schaden iſt bedeutend. Von dezu ver⸗ 
Colonialländern a geradezu ver 


heerender Wirkung aber war ber etwa fünf N 


.— iralſchi ett i it feinen hi Jahl fehr 5 Magdeburg, 2. Juli. Juckerbericht, Kornzucker exch 
—— . e e "Fahne der Freiheit ff und une | allein über 10000 Unterfcheiften auf. son 92% 17, 5, Aornuchen Me BEE Wenbement 17 
r 5 5 3 = RETTET GET TREU RETRTTNETEETREEGEHS —8 achproducte excl., enbemen ‚10. 
auf dem Deck ein fehr hübſch decorirtes Sonnen- 10 170 pet. 9875 1 1 — ag und Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Brod raffinabe 1526.59. Brodraffinade U. 28,00. Gem. 
zelt errichtet war. Während des Mahles concer- „I machte Dr. Joſeph als Stabsarft mit. Berlin, 3. Juli. Raffinade mit Faß . Sem. Melis I. mit sah 
ürte die Geſchwaderkapelle. 5 5 ndrath 5 Nan dude Tg rk ae Ers.o.2, | 260. Ruhig. Rohrucer 1. Product Tranfito 1.0 B 
Al Perſonalien.] Der Regierungsbaumeifter Cierau — — ee beichlaflen. den Begründer des | Meiten, gelb > „15% Anat.d6.| 87,10) 81.40 | 13:35 65.13 A. r. 88. Gesten er 13,10 ber. u. Br 
in Danzig ist zum Waſferbauinſpector ernannt, dem deutſchen Reiches, Kaiſer Wilhelm I., ein Denkmal in | Juli le 229/90 838,59 Ung. 4% Erd.“ 51,0 91,60 | per Oktober-Dejember 12,221 Gb., 12,25 Br. Ruhig. 
Gerichtsſecretär Wölck in Thorn der Charakter als | Hiefiger Stadt zu ie e e An Ausſchuß ge- „Sept Ontbr 208,00 210,25 2, Orient. A, 72,00, 73,20 - 5 
Danietrath verlichen, der Güter-Eppedient Appel in | bildet, der bereits einen Aufruf zu Sammlungen er- uten 0 g% tulf. A.80| 38,00 98,70 Berliner Viehmarkt, 
Sende 2. Stalons- Affen Seng er ernannt, der | laſſen hat. — Die Gtadiverordneten-Berfammlung Cept. dir 19300 185.20 a 1280 126.70 aul Schein Sul. Sum zes: u . 
. Aſſiſten ; } 3 . AR , incl. 84 Dänen, » . 
Ball ante mag. ala wrote | Baker I dl ac > Omen a ans | Daten, Disc-Com.: 1116.20 17700 Rede 00.Ainder geringer Ziae, würden wu aulen 
um. dr - 5 7 Id > 25 7 2 te verkauft. — 
und geachteter Mitbürger der dan auciien behannter | meit derjeibe dem Kusſchuſſe der Glaboerprhneien Naber | 2300) 23,00) Deutiche, BR. | 151,00 151,10 ruhioem Aandel ausverhauft, 1. Qualität fehlte, 2. und 
und gerichtliche Sachverſtändige Herr Collins 13 752 Berfammlung das Recht beſtreitet, ſtädtiſche Beamte Sul 58,90) 5840 Seſtr. Roten | 173,55 173.80 | 3, Aualität 43—48 AM per 100 % mit 20 % Tara per 
felbft, begeht am 4, Juli er. fein 25jähri Pad zu vernehmen“. Der conjervative Thatendrang in der Sept.-OSkt. 58.80 58,50 Ruff. Noten 2285,08 230 Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich troß des ge- 
jubiläum. ähriges Amts- hieſigen, jetzt von 2117 beherrſchten Stadtverordneten S ritus = Warſch. kurz 224,50 230.10 | ringen Auftriebes nur langſam, weil höhere Zorde- 
Iungtücsfaue.] Der 8 Jahre alte Arbeiterfopn | Derfammluns zeitigt überhaupt eigenthümliche Früchte. uli-Aug. .| 16,20 4,500 Condon Rur — | 20. rungen geltellt wurden. 1. Qualität 50-56, ausgefuchte 
Edwin T. klettert i { 0 Bartenftein, 1 i. Ei ; Oki. — x Boiten darüber, 2. Qualität 46—49, 3. Qualität 42— 
kletterte geſtern Vormittag, als die Mutter 5 ein, 1. Juli., Ein Unwetter, gewaltiger als | „Gept.-Oht. | 44,20) 44.80 Condon lang 20,23 a — 
Wotelend war, auf das Senfterbrett der elterlichen] das in der Nacht vom 22, zum 23. d. M., hat geftern 37 eiche , 188.0 198.80 S % gehandelt, F 
Wohnung im dritten Stock eines Hauſes in Peters. Nachmittag wiederum unſeren Kreis und auch das an- 72% 75 828 8575 he de 2228| BETS - - : 
dagen und öffnete das Zenfter. Hierbei ſtürzte er auf] grenzende Ermland ſchwer heimgeſucht. Di auf Blitz. 4% Confuls | 105,60 105,701 Bank +... — 138,00 Schiffs-Liſte. 
a Hof und erlitt ſchwere Verletzungen. Schlag auf Schlag, welch letztere von o heftigen | 312% do. 38,50 39,00 D. Delmühle 138,00 138,00 Neufahrwaſſer, 3. Juli. Wind: N NW., ſpäter G. 
; er Zleifhergejelle Rudolf J. von hier fiel geſtern | Detonationen begleitet waren, daß die Gebäude er- 0. 1 „40 do. Brtor. 126,75 126,75 Angekommen: Gottfried (SD.), Sjögren, Etettin, leer, 
n einem Cohale auf Langgarten auf eine im Zimmer ſchüttert wurden und die Fenſterſcheiben klirrten. 312% meltpr. Mlav. S. J. 140,0 110,20 | — Glifabetb (GD.), Frangen, Hamburg via Kopenhagen 
befindliche Bank, wobei er einen Bruch des linken | Cleih waren auch zwei große Feuer ſichtbar. Der | Pfandbr. 86,09] 86,00], do. S. . 86,70 67,00 üter. — Vineta (SD.), Riemer, Gtettin, Güter, 
gucufcenhels ertit. Reibe Derunglüchte würden in das | Molhenbrudjertige Regen fehie fofort geger und er 00 370 Nr: Gübb, e Beier Ara. Brukt,. Devenpgzi, Sale — 
wei in der Sandgrube gebracht. [ Wieſen unter Waſſer und verwandelte letztere in rohe J 13 7 55 . ‚839 84,60 . 15 Shewers, Be Sol. —— Diorgareite, 
0 eg . ei der wachſenden Theil-] Seen, Der an den Kartoffeln und im Getreide ange Kerwe . ‚90 . Ani 89,10 89,00 115 onen. Melaſſe ind Holt. — Sinnerika, Arne, 


helmshafen, Hol 


inuten] Pewnork, 2. Juli. m Ankommen: 


1. 
Schooner „Emma“, Capt. Rogge, 


Leſer intereſſiren, zu erfa ren, daß in den nä anhaltende Wirbelorhan. Die ſtärkſten und größten ther Weizen loco 1,071 IE ampfer 
Tagen Herr Miſtens Jnſpecker Merbiarn 5 5 = Bäume, felbft mächtige Eichen wurden wie Fahne 700% Tr De DE Medi ea 8 , Pp e 2555 RR Bar 
aa Miffionsgefelihaft eine Reihe von Dorträgen eh ei der Murzel a erde] Feſerta 62%. — Stadt 2. — Zucker 3. — Morgen Plehnendorfer Kanalliſte. 
anzıg und Umgegend über di Arbei . en dem Kraftshagener g 5 
e geben , dee e der | euer, Me ee. ele due, ge Le n eee ge mean, su Sale 
a * 5 \ e 5 . - / 1 
Er . / Meditel auf Kern , mil Aohlen, I Sahn mit bie, 
Auf dem Gutshofe in raſtshagen brach das Dach 


des Kutſch- und Füllenſtalles 
waren alle Füllen, 
des Unwetters in den Roßgärten. In Charlottenberg 
wurde ein Stallgebäude vom Sturm erfaht und um- 


zuſammen. Zum Glück 


einen ferneren am Montag, den 
5 Uhr, im Walde zu Sei 


0 { „ di e und 
Götzenbilder der afrikaniſchen Bölker zur lu keatien 


.] Der evangeliſche Verein für Weſt- 
er en zu Danzig hat dem ee es ei 
n Dirſchau eine a von 400 Mk. gewährt. 

Schwurgericht. Wegen Anftiftung und Verleitung 
zum Meineibe ſtand heute der Eigenthümer Johann 
Kuguſt Doyhe aus Sheppa vor den Geſchworenen. In 
der Gemar ung Schoppa efand ſich neben dem Grund- 
ſtücke der Wittwe Hapittke ein Platz, der feiner hohen 
und trockenen Cage wegen von mehreren Beſitzern in 
Schoppa zum Anlegen von Kartoffelgruben benutt 
wurde. Nachdem jedoch die Frau Kapittke dieſen Platz 
an ihren Stiefſohn, den Angeklagten, abgetreten hatte, 


die Scheune und der Stall umgeworfen. 


. E In Broft: 
kerſten ſtürzte eine große, 


neue Scheune zuſammen; 
5 auf dem Gute Plenſen wurde die Hälfte eines 
Stallgebäudes umgeworfen. Die von der Chauſſee nach 
Plenſen führende prachtvolle Pappel -Alle if vernichtet, 
desgleichen die ſchöne Linden-Allee von Kraftshagen 
nach Schwaraunen. Auch in der Grafſchaft Gallingen 
2 das Unwetter arg gewüthet. Namentlich in dem 

utswalde ſind die angerichteten Verwüſtungen ent- 
etzlich. Eine große Fläche des herrlichen Guksparkes 
ft vollſtändig vernichtet. In allen Ortſchaften nen 
Umgegend erblickt man abgedechte Dächer, beſchädigte 
Gebäude, umgeſtürzte Bäume. Bon der Gewalt des 


dean erunbſage ain Fans geitend, um ich auf | ar enth. daß Ih eine Dosfteling maden, wenn 
erhob ein Befi ag Ft en Centner ee Kaſten, der zum Transport von 
machte den einwanz. daß ſchon ſein Vater und Groß Schweinen benuht wird, vom Sturm emporgehoben 


und über die Dächer der Gebäude hinweg bis nach 


vater unangefochten Kartoffelgruben auf dem ſtreitigen einem entfernt liegenden Teiche geſchleudert wurde. 


Grundftüke un erhalten hätten. Der Prozeß wurde 


ledoch zu Ungunſten des Labudd i ; (A. Allg. 3.) 
Tochter des 54 ers, . ae — Bromberg, 2. Juli. Das 5Ojährige Ehejubiläum 
ausgewanderte oſefine Pallas beging geſtern das Rentier Saloſchin'ſche Ehepaar, 
nehmungen in Neuſtadt und Ca 


bei ihren Ver- 
aus be Air daß 
0 


2. Demſelben ift vom Kaiſer die Chejubiläums- 
elgruben 


Labudde in der Zeit von 1862 bis 1 edaille verliehen worden. Der Subelgreis gehört 105 


auf dem ftreitigen Grundftück nicht befeffen dem Jahre 1839 unferer Stadt als Bürger an. Seine 


Anklage nimmt an, daß die A Dre — Söhne find angefehene Fabrikbeſitzer bezw. Kaufleute 
allaſch falſch geweſen und a ung 570 in Stettin, en dh ; f 
u 2 u dem reg verleitet worden fei 

eweisaufnahmel, zu wel i i 

Anzahl meift nur polnif 5 Adee Dermiſchte Nachrichten. 


* [Berheerende Gewitter] werden era aus ber 
Umgebung von Berlin, aus Bielefeld, Caſſel, 
Helmftadt, Schöningen und vielen anderen Gegenden 
des Inlandes gemeldet; me; bei Teplitz ift ein über- 
aus ſchweres Gewitter und bei Graz ein Wolkenbrud 
niedergegangen, der er Ortſchaften verwüſtet, die 
ganze Ernte vernichtet und mehreren Menſchen das 
Leben gekoſtet hat. 

* [Sur Mönchenſteiner Kataſtrophe.] Die Befürd- 
tung, welcher 1 des Eiſenbahnunglückes in 
Mönchenſtein wiederholt Ausdruch gegeben wurde, es 


[Polizeibericht vom 3. Juli.] 
wegen Sachbeſchädigung, 
Unfugs, 
eine e Gefunden: 1 Glacéhandſchuh, 2 Sterbe- 

u 


könnten Leichen mit dem Waſſer forkgeſchwemmt ein, 
3 = ungsbücher, 1 Damengürtel, 1 Buch, ſcheint ſich leider zu beſtaltgel. 30 en zur 
gelen van der Poligei-Direction. — Verloren: am | landete in Drufenheim laut „ Straß b. Poſt“ eine weib⸗ 

er. 1 Militär-Penſtonsquittungsbuch lautend liche Leiche, der ein Arm und der untere Theil eines 


Beines fehlte. Die Leiche wurde dort beerdigt. In 
Jort Louis find weitere zwei Leichen gelandet; die eine 
wurde als diejenige eines Freiburger Studenten erkannt 
und von den Angehörigen abgeholt. 

* [Das Militärbezirksgericht zu Würzburg] ver- 
urtheilte den Lieutenant Andreas Löw vom 7. Infan⸗ 
terie- Regiment zu Bamberg wegen Wechſelfälſchung im 
ſachlichen Zuſammenfluß mit Betrug unter Annahme 
mildernder Umſtände zu vier Monaten Gefänanik und 
Enfernung aus dem Heere. En 

* [Grabfhändung.| Aus Mattersdorf (ungarn) 
wird uns berichtet: Auf dem 8 ifraelitiſchen 
Friedhofe wurden von unbekannten Thätern 48 Grab- 
ſteine aus den Grabhügeln geriſſen und zum Theile 
zerſchlagen. 

Neapel, 2. Juli. Der Lavaſtrom droht, ſich in den 
hinter dem Obſervatorium befindlichen Vetrana-Graben 


zu ergießen. Geſtern drangen zwei Brasilianer Silva 


abel Neuſtadt, 2. Zul. 
lief Gert des Imeigvereins der Diöcefe Neuſtadt ver- 


die Fest in Bohlihau 55 allgemeinen Zufriedenheit. 


eit 2 
farren Anbei hielt 


eit des Bereimann- Rahmel beri 


und ertheilte den Zegen Arth 


ch 
— an, in welcher über d 
über 


meiſt edler Abkunft, zur Zeit 


geworfen. Dem Beſitzer B. im Dorfe Kraftshagen wurde 


u. North. Weſtern-Actien 105, Chic., * 

Actien 63%, Illinois-Cenfral-Actien 93½, Cake-Shore⸗ 
Michigan -South-Actien 
Actien 73/8. N 


Newy. Lahe- Erie- u. Welt, ſecond Mort-Bonds 97. 
Newy. Central- u. Hubfon-River-Act. 98%, Northern“ 
acific-Breferreb-Aciten 64, Norfolk- u. Meitern-PBre- 
erred-Actien 51¼½. Philadeſphia- und Reading-Actien 

%, Atchinſon Topenka und Santa Fe Actien > 
Union - Bacific- Actien 43% Ma St. Couis- 
Bacific- Brefereb- Actien 228. Gilber-Bullion 101¼.— 


Baumwolle in Newyork 8%, do, in N 


e 
per Juli 66¼. 

3 o. Rohe u. Brothers 6 
refining Muscovados) 3. — Ka 
Rio Nr. 7, low ordinary per Aug. 15,82, per Oktbr. 14,30. 


oco 6,42. 


t 
Weizen loco ohne Handel, Termine feiter, per Tonne 
von 1000 Kilogr. 
5 Jank u. weiß 126—136%% 190-26. Br. 
0 


oth , 
ordinär 120— 


Auf Lieferung 126% bunt per Juli tranſit 183 AM 
Zr. 10 A Ode ber Jug aan kran 17 M 
b. Geptbr,-Oklober zum freien 


April-Nai tranfit 163 M 5 R 
Roggen loco unverändert, pe Tonne von 1000 Kilogr. 
M, tranfit 1 


„tran 
Auf Lieferung per Gepibr.-Ohktober inländ. 184 M 
U. 183 M Gd., do. tranfit 143½ M Br., 183 M 
Gd., per Oktbr.⸗ November tranfit 143½ M Br., 
143 MN 1 8 per Nov.-Deibr. tranſit 143 M Br., 


1421; 2 
Aeelaat per 100 Kilogr. roth 56 M bey, 
Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen- 


1 ez. 

Spiritus per 10002 Liter ä loco 70½ M Br,, 
ver Septbr.- Oktbr. 58¼½ M Gb., per Novbr.-Mai 561/2 
d., nicht contingentirt — . Geptbr,- 

Dütbr. 39 M Gd, per Novbr.-Mai ö 
Rohrucer ruhig. KRendement 88° Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,90—13, . nach Qualität, 
Rendement 75% Tranſitpreis franco Neufahrwaffer 
Ir ae M Gd. nach Qualität per 50 Kilogramm 

nel, Sack. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


a Danzig, 3. Juli. 
Getreidebörſe. (H. b. M 5 
zeitweiſe Regen. Wind: Gü 
Termine höher. 
4 K 88 Cee 
Oktober zum freien Verkehr 201 M Br., 200 M Gb., 
tranfit 163 Al Br., 162 M Gd., Sktober-November 
u 1 PR = u a April-Mai zes 
2 * e 
Sa e zung e 
n feit. Beza polniſcher zum Tran 
167% 158 , zufl. dum Tranſt 8 J 158 Ab, Alles 
ber 1 per Tonne. Termine: Geptbr.-Ohktbr, inländ. 
84 M. Br., 183 M Gd., tranfit 14 1 Br., 143 .M 
Gd., Oktbr.-Novbr. tranſit 143 ½ M Br., 143 M Gd. 


üͤtern. 
Stromab: Kreß, Wloclawek, 93 T. Weizen 
Wloclawen, 93 T. Erbſen, Weizen und Roggen, — 
Fabianski, Plock, 94 T. Roggen, Steffens S., — 
Quarder, Plock, 86 T. Weizen, Jajans, Danzig. 
1 
Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Lutin-Schmo⸗ 
lowicz, Katt-Stobbendorf, Albrecht, Albrechts Paß. 
1 Traft Blancons und kiefern Kantholz, Lewin-Thorn, 
Selachowski-Thorn, Münz, Kirrhaken. 


S vom 3. Juli. 


— —— — 


Bf. wind 


— Wieſe, 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. Wetter. 


ullaghmore 1 
Aberdeen 2 16 
Chriſtianſund 3 13 
Kopenhagen 3 13 
Stockholm 4 15 

aparanda 2 12 

etersburg 1 14 
Moshau 75 1 15 
GorkQueenstorn 1 13 
Cherbourg 76 3 15 

elder 7 2 16 

nit 75 3 1 

ambur 61 SS 2 beiter 
nn 25 77 8 1 5 18 

eufahrwaſſe ede 
Dienel 759. [WSW 3 halb bed. 17 

aris 762 SW 2 bedeckt 17 

ünfter 7161 SW 4 wolkenlos] 17 
Karlsruhe 762 Sm 2 halb bed. 21 
Mies baden 762 u — wolkenlos 19 
München 7163 2 wolkig 20 
Chemnitz 762 |ND 1) bededt 15 3 
Berlin 762 m 2 wolkig 19 
Wien 760 u 1 Regen 2 
Breslau 781 I beben | 1 
Ile d' R 261 nm Z bedecht 1 
Nina 55 76 18 1 halb bed. 21 
Trieſ ſtill — wolkenlos] 30 


t 159 
1) Thau. 2) Nachts Gewitter und Regen. 3) Nachts 
Gewitter. 
Scala für die Winbftärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, 
he E e ür. 9 . Chern. 10 = Nark, 7 = 
E neh 8 rm, 10 = 
1 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. arker Sturm, 


752 Mm, befindet ſich über Sch 


e Luftbew a ſchwach. 1 
Süddeutſchland fanden — 28 Gewitter und ſehr er. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom.- 


3 Stand 2 Wind und Wetter. 
mm 

f 4 7576 | +252 0. flau; bewölkt. 
3.8 7598 | +18,6 W. Hau; bedeckt. 
3012] 7603 | +204 Sch eicht; bedeckt. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
23 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarifches 
5. Röchner, — den lohalen und provinziellen, Handelg-, Marine-Thelt 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inf 
teil: Otto Kafemann, fämmtlich in Danzig, 


5 Aktionäre der Abtten-Indhsrlaörih Lieſſau werden hier 


ordentlichen General: Verſammlung 


Neue Snnagoge. 
Sonnabend, den 4. Juli, Gottes- 


— 5 ede 10 Ur. 4857 ſchiffen, zen welchen eins, fa 18 Erlaubt heit wird, beitiegen 


Alters w. Gtellung als - 
rg EN Rei ebegle — 1 
eh 1 fferten unter in der 


Neſtaurant⸗Verkau 


Ein in Königsberg in b 
lebte in 


Nac Den gricgsſch fen mil Anlegen in Zoppot mit 


le Ein, geb. Fräulein gejchten 
Sonntag, den 5. 7 nach den Kriegs- ter 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


I ee werden ſoll. 
5 Seite ae ger ein 50 Abfahrt vom "Geister 9 Uhr, Dienſtag, den 21. Juli 1891, eff ie „„Srbolungsbedüritige 
en geboren. — RE Nachmittags 4 Uhr, in d. rings v. Kiefernwal⸗ 
3 E. 5 und 51 Banne eerst und mrüm . . © er 7000 N den Saal des Hotels „Zum Kronprimen von Preußen“ in ſchattigen Garten DH non * B ate er 3 
Statt beſonderer Meldung a e ze 0,75 „ 5 nung vorzüglicher Si, Aud. n alas 
Dito Müller Zoppoi—Ariegsichiffe und zurüh . 2... 0, 5 h in hochf. Laden m. gr. Schau. 
Königl. Areisbauinfpector, Bilets find 8 her in ber Billetbube in Danzig zu haben. 1 ai ich . Sabrescehmuns ae egelba N, €; fenſter und Seen e ih 


Theore . geb. Lampe, und mehreren 15 einst der belebteſten Straßen 
mählte. „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und paff. . Manufacturgeich., 
3. Bericht der Kommiſſion zur Ba 7 der Bilanz und der Fremden-Zimmern Welk ir den Gant ie Straßen 


Srantenberg⸗ Heften, Berlin, Seebad-Actien-Geſell 
im Juni 1891. _ (2817 eebad-Actien-Geſellſchaft. Re 5 ! 189 will 25000 nerhaufen. aut.|bezarlig, Beihät Je n der r. 
>. 3 Emil Berenz · S826. ea Mi preis 20,00 Tbl. 1], Abrelen unter n 5 


2 Dal eines Mitgliedes des Aufſichtsraths und eines Mit- 
liedes der Direktion. 


N Abend 10 /a Uhr ng. ü Mobiliar und ſon 110 = pedition dieſer Zeitung erb. 
Jentſchlief ſanft an Alters. . 9 ebe Buchführung 2855 3 t | 80 ein a gr. 1 Keller iſt 
wo e im faſt vollendeten ig), In ber Adrian, Ihen, 1 ehrt practiſch und billig _ ( N ch d ie i nventar hochnobe 0 A zu verm. 2227 
N Lebensja re und nad ſache betragen De if genden ae. 16 981 Nur reelle Selbſtkäufer 5 A Weidengaſſe ud EN, 
4 Sölähriger glücklicher Che Wee fin b h ober Derlönlih mei I I. Iimm. ev. 3 Jung 
mein innig geliebter Mann, N f leieſſan, den 30. Juni 1891. angfuhr, 4 Zimm. ev. 3 Zimm. 


zu bringenhe 
‚ alio 


% unſer guter Vater, Schwie- 


5 Kabinet beh. 
gervater und Großvater, =: Wippi echt N Sohn. 1 Sorten, zum 2 Hckober 


Diete Die Aiteclin der Acien-nder] sabrif Sa. 


der Rentier 5 5 189 1. i Noöniesberg i. Br: der Chauſſee oder 
f N Johſt. Th. Goehrij. Moeller. Bahrbofirage elegen. 
Nobert Th PORN Der onciutevermaler Eine Bäckerei De e 1 21 2125 
ae 3 Jae lsen en welten. cerbe . J Hallaner, © 125 aaa re 
gm Miles Rechtsanwalt. „J. Halla t. seit Jahr . 
> 2 e e 2730 in der Ex- La aden, Goldwaaren) p. Oct 


Die ae. j Hebrätichen 


Ranggane 1 5 Fiſch et 


Juſtine Focking, geb. 2 diefer Zeitung erbeten. 2. verm. Näh. Breitg. 106° 1—3, 


Auslagen zur Schneiderei: 


5 Bhilipfen. ' 3 
eouiſe Beriling, geb. Fock! 1 oppot 
ee Konfirmanden terricht Für die Nit | | 5 . 81 En 
* geb. Jockin iowie Nachhilfeſtunden in den ele ii: 5 i a nz ger raße 75 
Maxie Beurbiel, geb. Foczing. Gnmnafial- und Realanmnafläl, 2 b ü ı ers 0 6 m je ef r f ER f i i ‚eingerichtete 
RMoſe Genichomw, geb. Focking. Sächern ertheilt (2824 . Se 3 Zimmern auf 
raunicmeig. Ba) Nabbinee, Dr. Bi e von a Dutz. 60 O an. anerkannt grösste Auswahl u. beste Qualitäten, chlen. Nähe Danzig. Wo? ji zraen A zu dermiethen. 


Kleiderknöpfe, Borten, Besdtz- 


d Pourbiel. B 
ran Genſchow terme Schweiß -Socken, 


ie Erpeb. d. Dana 005 m Maass 
Mein Grundſtück, Verein ICs, 1650 


ai i f i N Artikel, 
17 Großkinder. Die erſte Partie a Paar 50 2. 
5 / Damenſtrümpfe, in neuesten Mustern der Saison, beinahe 4 Hufen groß, im gen 
geſchlachteter junger a Paar 25 8 Nähmaschinengarn au Bee. 
Bäni E Rinderfirämpfe, AusverkaufParlie; 4 oller 8 @yUntergarn 183, en en a. A 


9 
Wiitwe Nau in Schönwarling. Monate „Sitzung 


Kirchhofe von der Leichen. 
A halle daſelbſt aus ſtatt. 


Aechte Seide, Chappe-Seide, 
Knopfloch-Seide, Nähzwirne, Heft- 
garne, Schnüre, Litzen, Bänder, 


ee eh 
n weiß, a u 45 ſchwarz. 


Maco⸗Jacken u. Hoſen 


du 


Normal-Hemden 


2 2 4 — 1 n 1 
Balme (Chmaerops) in Kü-] Gafs Mohr, Hlivaer Thor 7. 
in — hübſche Dekorations-] Beſprechung über verſchiedene 
— fin d zu verkaufen Vereins- 5 


traf ſoeben ein und offerire 
dieſelben 5 W 3,50 Mk. 


Am 2 d. Mis. ftarb im 


Kurort Görbersdorf nach Gnitem Dr. Cahmann a 1,50 Senkel, Stahlstäbe, 281) Sr. D Müntengalle 1 10 Wir machen darauf aufmerk- 
gal dee meins J. I. Autschke. e Nadeln in jeder Art, Haken ens Fedh ahn e 
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